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Vizemeister

ressieger Alois Henke (OTG Gera)
mit 21:23, 14:21 Endstation. Henke
stand damit ganz dicht vor dem Tri-
ple, denn er hatte auch schon 2023
dasHerren-Einzel gewonnen. Doch
daraus wurde nichts. Denn der 24-
jährige Wilhelm Büchner, der aus
Radebeul stammt, setzte sich im
Endspiel klarmit 21:11, 21:16gegen
Henke durch. Der aktuelle sächsi-
sche Landesmeister gewann damit
nun zum ersten Mal auch den be-
gehrten Dresdner Teller. Die Dop-
pelkonkurrenzen wurden erst am
späten Sonntagabend abgeschlos-
sen. Dabei trumpfte der Ex-Gitter-
seer Tom Wendt mächtig auf. Mit
Pheline Krüger (GutsMuths Jena),
die ebenfalls bei der SG Gittersee
groß geworden ist, gewann er zu-
nächst das Gemischte Doppel. Da-
nach holte er mit seinem Berliner
Partner Ajai Krishna auch noch den
Turniersieg im Herren-Doppel. Da-
mit gewann Wendt zum zweiten
Mal nach 2016 auch ganz klar den

Gold-Pokal, der an den in allen drei
Konkurrenzen besten Spieler und
die beste Spielerin vergebenwird.

Im Damen-Doppel erkämpfte
Pheline Krüger mit Paula-Elisabeth
Nitschke ihren zweiten Turniersieg.
Gold-Pokal-Siegerin wurde sie je-
doch nicht, da sie kein Einzel be-
stritt. „In dieWertung für denGold-
PokalkommennurAktive,dieanal-
len drei Konkurrenzen teilneh-
men“, erklärt der langjährige Tur-
nierchef Jens-UweRenner das Reg-
lement.

Die begehrte Trophäe ging bei
den Damen so an Chantal-Josephi-
ne Bensch, obwohl die Gitterserin
ohne Turniersieg blieb. Ihr reichten
dafür zweite Plätze im Damen-Ein-
zel und Damen-Doppel mit Lotte
Land(DHfKLeipzig)sowiedasVier-
telfinale imMixed mit Felix Klawit-
ter (SGGittersee). „Das waren zwei
Tage tolle Werbung für unseren
Sport“, konnte Jens-Uwe Renner
eine sehr erfreuliche Bilanz ziehen.

Alois Henke verpasst das Triple knapp
Der für Gera startende frühere Dresdner schafft es beim 66. „Dresdner Teller" wieder ins Einzel-Finale.

Dresden. Zwei Tage lang wurde bei
der von der SGGittersee ausgerich-
teten 66. Auflage des Badminton-
Traditionsturniers „Dresdner Tel-
ler“ spannender Sport geboten. Da-
bei hatte der Gastgeber schon am
Sonnabend, wo die beiden Einzel-
sieger ermittelt wurden, Grund zur
Riesenfreude. Denn während sich
imHerren-Einzelmit demaktuellen
sächsischen Landesmeister Wil-
helm Büchner (DHfK Leipzig) der
Favorit durchsetzte, sorgte im Da-
men-Einzel Martha Breitkopf (SG
Gittersee) für einen Gastgeber-Er-
folg,unddazu füreinenganzbeson-
deren. Denn mit der erst 17-Jähri-
gengewannzumerstenMalnach49
Jahrenwieder eineGitterseerin das
Damen-Einzel. Das Endspiel mach-
ten sogar zwei junge Spielerinnen
vom Gastgeber unter sich aus. Das
entschied Martha Breitkopf gegen
die leicht favorisierte 20-jährige

Von Rolf Becker Chantal-Josephine Bensch hauch-
dünnmit 21:18, 17:21, 25:23 für sich.

So lange wie im Damen-Einzel
liegt der letzte Gitterseer Sieg im
Herren-Einzel nicht zurück. Ihn er-
rang Tom Wendt 2011 als damals

nochganz jungerSpieler.DerRouti-
nier schaffte es diesmal im Herren-
Einzel bis ins Halbfinale, spielt aber
inzwischen für den Berliner Verein
TSV Tempelhof-Mariendorf. Hier
aber war für Wendt gegen Vorjah-

Alois Henke spielte auch in diesem Jahr stark, aber der Vorjahressieger verlor
diesmal das Finale. FOTO: STEFFEN MANIG

HC Rödertal
zurück in
Erfolgsspur
Handballerinnen
glückt 30:29-Sieg
gegen TuS Lintfort.

Dresden. Die Zweitliga-Handbal-
lerinnen des HC Rödertal sind in
dieErfolgsspurzurückgekehrtund
haben sich vor 473 Zuschauern in
der heimischen Halle gegen TuS
Lintfort knapp mit 30:29 (18:17)
durchgesetzt. Weil zur gleichen
Zeit derHCLeipzig eineNiederla-
gegegenSpitzenreiterHalle-Neu-
stadt kassierte, sind die Rödertal-
bienen wieder auf einen Punkt an
den Tabellenzweiten aus derMes-
sestadt herangerückt.

Schon in den ersten Minuten
ging es munter hin und her. Die
Gäste spielten ihre Angriffe diszi-
pliniert aus und kamen vor allem
über die Außenpositionen immer
wieder zu Torerfolgen. Die Bienen
setzten derweil auf ihr Tempo und
sostandesbereitsnach15Minuten
12:10 fürdieBienen. InderAbwehr
hielten die Schützlinge von Maike
Daniels das Zentrum sehr ge-
schlossen und auch aus demRück-
raum ließen sie kaum Würfe zu,
aberdafür trafTuSüberdieAußen.
So blieb es bis zur Pause ein Spiel
auf Augenhöhe.

Nach dem Seitenwechsel ge-
lang den Rödertalbienen ein Start
nach Maß, sie erhöhten den Vor-
sprung auf 23:18 (37.). Im An-
schluss gelang es aber nicht, den
Vorsprung auszubauen. Die Gäste
witterten ihre Chance und kämpf-
ten sich wieder heran, zumal die
Gastgeberinnen einige Abspiel-
fehler produzierten und Chancen
ausließen. „Respekt an Lintfort für
diese Leistung. Wir haben uns das
Leben in der zweiten Halbzeit sel-
ber schwergemacht“, sagteMaike
Daniels anschließend. Am Ende
aber zeigten ihre Schützlinge gro-
ßen Kampfgeist und sicherten sich
den Sieg. „Über die zwei Punkte
bin ich absolut zufrieden. Die Art
und Weise ist aber ausbaufähig“,
fügte Daniels an.

Rödertal-Tore: Büch 9/2, Molenaar,
Smolik je 4, Huth, Pekala je 3, Rak-
kolainen, Foley je 2, Dekker, Eckart,
Grießer je 1.

Von Astrid Hofmann
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